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Die freudenreiche Friedens- und Frühlingszeit, sollte bey
desz ... Herrn Friedrichs, Marggraf- und Erb-Printzens zu
Baden und Hachberg, ... den 26. Martii 1732 erfolgten ...

Hintritt, und darauf den ...

Friedrich <Baden-Durlach, Erbprinz>

Carls-Ruh, 1732
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Herru &riedrichs ,
Axearggraf⸗ und Erh . Bringeng
Baden und Hachberg / Dandgrafens zu Sauſen⸗
berg / Brafens zu Fpanheim und Sberſtein / Nerrn zu Ró -

teln / Badenweiler / Lahr und Mahlberg ꝛe. Rittern derer Orden Sti , Hu -
berci umd der Treue ; Auch Eines Löb . Schwaͤbiſchen Creyſes General -

Wachtmeiſtern ꝛc .
den 26 . Martii 1732 .

erfolgten böchſt⸗ ſeeligen Hintritt /
und darauf den 10 . May h. a . veranſtalteten hoͤchſt⸗LeydvollenEinſencknng

l „ DODeroſelben

Buchfüetaahen euchnan
in der alten Reliden⸗ Stadt Pfortzheim⸗

—

——

unterthaͤnigſter Bezeigung wehmuͤthigſter Condolenz ,
zu erwaͤgenvorlegen

das Miniſterium der Diœces Durlach .

n EARS RUH T
|

gedruckt bey Andr . Jac . Maſchenbauern / Fuͤrſtl. Hof und Cantzley⸗Buchdruckern .



Etzt / da dieeaidne Beides-Zeit
Das Land mit tauſend Freuden weydet

/

Jietzt / da deß Fruͤhlings LobüchkeitDie Welt in bunte Farben kleidet /

Da alles wird aufs neu belebt /
Da die Natur ihr Haupt erhebt /

Da muͤſſen wir bey dem Verbleichen

Fuͤrſt Friedrichs uns zur erden —
Der Friedens „Tempelfaͤllet ein /

Der ſelbſt ſich GOtt hat eingeweyhet :
Im Fruͤhling muß zum Tod reif ſeyn

Der deſſen ſich das Land gefreuet .
O Friedens⸗Zeiten voller Leyd !
O Frühling voller Traurigfeit ? 1

Wie ſollen Eurer wir genieſſenl =

Da wir Printz Friedrich tagen müſſen:
Die Ceder faͤllt/ auf der das Woh ! l

Deß Landes kuͤnftig ruhen follies l
Das Licht weicht / das frůh Morgens voll 1

Wary wic die Sonn / vom Tugend⸗Golde : |

Deh theuren gANLG Regierungs⸗Stab /
Der Ruͤrſtin Luſt und beſte Haab⸗

Charlottens Hettz / der Printzen Eeben

: nam; ih zur Ruh ins Grab begeben .
k
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FIm Frieden werden wir von Led )
Von Schrecken / Angſt und Forcht beſtritken ;

Im Fruͤhling khon wird unſre Freyd -
UndHoffnungs⸗Blume abgeſchnitten ;

Im Frieden tobt deß Todes Mord /

Im Fruͤhling weht deß Todes Nord :

Im ſchönſtenFrüͤhling Seiner Jahre

Liegt Friedrich in der Todten⸗Bahre .

„Durchlnuchterprnt
ir tlagenoidy

Su rarer Schatz / dernicht zu ſchaͤten
Dein Leben gab recht emſiglich

Das rechte veben den Geſaͤtzen 2a

Dein Fuͤrſtlich Beyſpiel zeigt uns an /

Daß / Fuͤrſt ſeyn und ein Unterthan
Der Tugend konn beyſammen ſtehen/ S

Die Tugend Dich / Du ſte / erhoͤhen .

Drum iſt Dein hoch⸗erleuchter Geiſt

Fruͤhzeitig Himmel⸗ an geflogen hh,
Der dem

/ was unvergaͤnglich heißt /
Mehr / als dem Eitlen / war gewogen .

Dort iſt der Fried / der ewig waͤhrt/
DerFruͤhling/ welcher nie aufhoͤrt :

Da biſt / Su Ruͤrſt im Menſchen⸗Srden !
Vor GOTTT nun gar ein Koͤnig worden .

Wannuns Dein Abſchied ſchon die Zeit
Deß Friedens in groß Leyd verkehret /

Wann ſchon deß Früblmgs Kiebüchket
Der rauhe Todes⸗Wind zerſtoͤhret

/

Wird doch Dein Geiſt GOTT verfegt/
Mit Fricd und Freuden dort ergetzt /

Daß / aus Betrachtung Deiner Freuden /
Wir unſern Jammer gerne leiden .
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Dein Kranck ⸗ſeyn hat zu Klag und Trauren
Diß Jahr Lætare ung gemacht

Dir hat es dort in dalems Mauren

Der Freuden Uberfluß gebracht .
Die theur⸗erloßte Puͤrſten⸗Seel
Hatan dem Tag Immanuel ,

Snit dem Gie allzeit war verbunden y
Die fete Freud or GOTT gefunden ,

Orin còler Peib wird in die Krufft
Zwar an Cantate eingeſencket /

Doch / was der Saͤnger Stim̃e rufft /
Iſt Ach und Weh / das uns nur kraͤncket :

Ou aber börk im Engel - Epor
Im Paradiß / beym Freuden⸗Flor ,

Im hoͤchſten Fried⸗ und Siegs⸗Gepraͤnge
Der Auserwaͤhlten Lob⸗Geſaͤnge.

Jetzt erſt kanſt Du / Fuͤrſt Friederich !
Ein Fried⸗ und Freuden⸗Reicher heiſſen /

Dein Fried und Freud waͤhrt ewiglich /
Da Gdtt Dich liebt / Du Gdoſtt wirſt preiſen .

Dir wird von uns aus Demuths⸗Pflicht
Die Grab⸗Schrifft in uns aufgericht :

Bier liegt ein Ruͤrſt in beſter Bluͤtbe/
Ein Penſch von Engliſchem Gemuͤthe.

Du Fuͤrſt der Fuͤrſten/ der allzeit
Auf Erden Herr und Richter bleibet!

Der herrſcht in ſteter Herrlichkeit /
Wenn andꝰre Suͤnd und Tod vertreibet !

Theil auf das gantze Růrſten⸗Hauſß
Die hier verkuͤrtzten Jahre aus /

Dah niemand durch denTod verderbe /

Als der imhoöͤchſtenAlter ſterbe!
w aa v m
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